
Partnerschaftsvereinbarung zwischen dem Kirchenbezirk Breisgau-
Hochschwarzwald und dem Kirchenbezirk Bui (Presbyterian Church of Cameroon)

Leitsatz 1 

Die Grundlage unserer Partnerschaft ist die Einheit, zu der wir als der eine Leib 
Christi berufen sind.  (John 17).

Diese Einheit wird in unseren Kirchen sichtbar durch die verschiedenen Ausdrucksweisen 
des Glaubens in ihrem historischen, kulturellen und religiösen Kontext.

Ziel: Als Christen in Einheit leben angesichts und in Anerkennung unserer Unterschiede.

Das bedeutet:

 Sich begegnen und sich füreinander interessieren.

 Voneinander lernen: Über unsere Traditionen und wie sie unser Leben bestimmen 
Austausch pflegen und Dialog führen.

 Miteinander theologische Fragen klären.

 Gemeinsam Bibel lesen.

Vereinbarungen:
1. In den Kirchenbezirken Bui und Breisgau-Hochschwarzwald wird jeweils an einem 

Sonntag im Mai ein Partnerschaftssonntag gefeiert.

2. Der Predigttext für diesen Sonntag wird im Wechsel festgesetzt und eine begleitende 
Einführung/Meditation wird vorbereitet und zur Verfügung gestellt.
Dies wird im März des jeweiligen Jahres an alle Gemeinden gesandt.. In geraden 
Jahren (beginnend 2008) bereitet den Vorschlag der Kirchenbezirk Breisgau-
Hochschwarzwald vor, in ungeraden der Bezirk Bui. 

3. Besuche finden alle zwei Jahre statt.
4. 2009 lädt der Kirchenbezirk Breisgau-Hochschwarzald eine Gruppe (max 8 Personen) 

nach Deutschland ein. Die Zusammensetzung der Gruppe soll berücksichtigen:
- personelle Kontinuität
- Beteiligung junger Menschen
- aktive Beteiligung am Kirchentag
- Vertreter der verschiedenen Regionen (zones) des Bezirks Bui
 

5. Gemeinsame Bibelarbeiten sind jeweils Teil des Programms; die Inhalte warden ein 
Jahr zuvor in einem dialogischen Prozeß erörtert und verbindlich festgelegt.

Leitsatz 2 

Unsere Partnerschaft gründet auf den Worten Jesu:
Ihr seid das Salz der Erde, ihr seid das Licht der Welt

Ziel: 
Dieses Verständnis christlichen Lebens (Zeugnisses) führt uns in die Verantwortung 
füreinander und es fordert uns heraus, uns für Gerechtigkeit, Frieden und für die 
Grundbedürfnisse aller Menschen einzusetzen.



Das bedeutet:

 Dass wir das biblische Verständnis von Gerechtigkeit, Frieden und 
Grundbedürfnissen der Menschen herausfinden. 

 Dass wir die wirklichen Bedingungen, unter denen die Menschen leben, 
analysieren.

 Dass wir uns gegenseitig über unsere Arbeit und Aktivitäten, die in unseren 
Gemeinden und Bezirken und der Kirche insgesamt stattfinden, informieren.

 Dass wir gemeinsame Projekte entwickeln.

Vereinbarungen:
1. Zwei Mal jährlich soll ein Partnerschaftsbrief, der in den Gemeinden der beiden 

Bezirke, verteilt wird, über das kirchliche Leben und die Lebensumstände der 
Menschen informieren.

2. Das Freiwilligenprogramm, das in Zusammenarbeit mit dem EMS durchgeführt wird, 
soll mit jeweils zwei Freiwilligen fortgesetzt warden.
- Die Kosten für Miete und Reisen (Gemeindebesuche) wird von Deutschland 
übernommen. Weitere Unkosten trägt die kamerunische Seite. 
- Deutschland und Kamerun benennen jeweils Verantwortliche.
Deutschland: ……………………………………………………………………..
Kamerun: ………………………………………………………………………….
- Die Freiwilligen berichten nach ihrer Rückkehr in Gemeinden über ihre Erfahrungen

3. Die Unterstützung von Schulen durch die Frauenarbeit wird fortgesetzt, damit auch die
entlegenen Orte von der Partnerschaft profitieren können.

4. Das Jugendzentrum (PYC) ist weiterhin Schwerpunkt der Partnerschaft. Die Arbeit des
PYC wird von den beiden Jugendreferenten ausgewertet. Auf dieser Grundlage 
schlagen sie bis Ostern 2008 weitere Schritte vor.

5. Leib und Seele bilden in der Bibel eine Einheit, so gehören auch die Sorge für Leib 
und Seele zusammen. Deshalb wird die Arbeit der Gesundheitsstation in Kishong 
unterstützt.
- Die Anschaffung dringend benötigter Arbeitsmaterialien soll unterstützt werden.
- Die mittelfristigen Aufgaben und Ausgaben werden in folgenden Schritten geplant:
Aufstellung eines Maßnahmenplanes – Erhebung der Kosten – Verwirklichung des 
Planes (nach Genehmigung durch das Medical Board in Buea).

6. Die Frage nach der Anschaffung eines Autos für den Kirchenbezirk Bui wird in 
Deutschland noch beraten..

Unterzeichnet:
Kumbo ................................                         Müllheim

Angenommen:

Bui Presbytery                                                Breisgau-Hochschwarzwald


